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Über 100 Tage Hungerstreik!Über 100 Tage Hungerstreik!

Der Widerstand wird den Faschismus Der Widerstand wird den Faschismus 
und die Isolation zerschmettern!und die Isolation zerschmettern!
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Nachdem die Frauen in Argentinien und Polen den
Startschuss der internationalen Frauenstreik-bewe-
gung gegeben haben, hat sich seit 2017 der Aufruf
für einen Frauenstreik am 8. März in immer mehr
Ländern verbreitet. Mit dem Frauenstreik wird ein
altes Mittel der Arbeiter*innenbewegung durch die
Frauen beansprucht und angewendet. Gestützt auf
die  Erfahrungen  historischer  Streik-Aktionen  von
Frauen, ist der Frauenstreik eines der Symbole für
das Aufkommen einer neuen internationalen Frau-
enbewegung.  Die Massen der werktätigen Frauen
strömen mit dem Mittel des Streiks für ihre grund-
legendsten  Rechte  auf  die  Straßen:  Recht  auf
Schwangerschaftsabbruch  und  jegliche  Entschei-
dung  über  den  eigenen  Körper,  Lohngleichheit,
Recht auf körperliche Unversehrtheit, ein Ende der
Gewalt und Morde sind nur einige allgemeine ne-
ben zahlreichen konkreten Forderungen. Diese For-
derungen,  sowie  der  Frauenwiderstand  gegen  se-
xistische, faschistische gewählte Staatsrepresäntan-
ten wie Trump oder Bolsonaro haben eine unver-
gleichliche Mobilisierungskraft gewonnen. Im 21.
Jahrhundert haben die Errungenschaften aller ver-
gangenen Kämpfe für die Frauenbefreiung das Ge-
schlechts-bewusstsein auf ein nie zuvor erreichtes
Niveau  gehoben.  Frauenbewegungen  werden  im-
mer  mehr  zum  Motor  gesellschaftlicher  Kämpfe
und stellen sich zunehmend an die Spitze eben die-
ser. Das Geschlecht der Frau formt sich als gesell-
schaftliche und historische Kraft neu. Wir können
diese Phase mit der Zeit der 1. Internationale ver-
gleichen, in der sich die  Arbeiter*innenklasse als

historische  Kraft  formiert  hat.  Eine  ähnliche  Be-
deutung  hat  die  heutige  Phase  für  die  Rolle  des
Frauen-Geschlechts in der gesellschaftlichen Revo-
lution. Gemeinsam mit der Frauenrevolution in Ro-
java,  als  konkrete  Erfahrung  und  Wegweiser  des
Frauenbefreiungskampfes,  verdeutlichen  diese
Massenbewegungen  erneut,  dass  dieses  Jahr-hun-
dert den Weg für die Freiheit der Frau als Voraus-
setzung für den Kommunismus ebnen wird.     

Frauenstreik in der Türkei

Für die Vorbereitung des Frauenstreiks bilden sich
in  immer  mehr  Ländern  landesweite  Zusammen-
schlüsse von Frauen, die auf Grundlage gemeinsa-
mer Forderungen und Losungen neue Bewegungen
anstoßen.

Auch in der Türkei hat die Frauenbewegung durch
ein  landesweites  Treffen  den  Charakter  einer  ge-
stärkten  Front  der  Frauen  angenommen.  Das  ist
umso wichtiger als dass die Frauen eine der wich-
tigsten Dynamiken im Kampf gegen den Faschis-
mus  und seine  politisch-islamischen  Angriffe  auf
das Leben und die politischen Freiheiten der Men-
schen sind. Unter der Losung "Frauen sind gemein-
sam stark" versammelten sich über 1000 Frauen am
5.-6. Januar in Istanbul,  die dem Aufruf von 165
Frauen-  und  LGBTI-Organisationen  gefolgt  sind.
In Workshops wurden die Wege für eine stärkere
Zusammenarbeit  und  Vorschläge  für  zukünftige
Aktionen diskutiert.  Der Wille und das Bedürfnis
für  gemeinsame  Kämpfe  wurde  hierbei  betont,
denn die Angriffe der politisch-islamischen faschis-
tischen  Diktatur  erfordern  einen  entschlossenen
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Wenn die Frauen es wollen,Wenn die Frauen es wollen,
steht die Welt still!steht die Welt still!
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Widerstand. Erneut stehen Attacken des Staates zur
Legitimierung  und  Förderung  von  Kindesmiss-
brauch  und  Kinderehen  an  der  Tagesordnung.
Nachdem der Widerstand der Frauen 2016 ein Ge-
setz für die Straffreiheit von Männern, die mit dem
Kind  heiraten, das von ihnen missbraucht wurde,
vorerst verhindert haben, steht dieses Gesetz erneut
zur  Debatte.  Gegen  dieses  Gesetz  wird  es  einen
breiten Widerstand der Frauen geben.  

Auch der Frauenstreik fand in diesem Treffen brei-
ten Anklang. Es wurde diskutiert, welche Möglich-
keiten es für einen erstmaligen Frauenstreik zum 8.
März gibt. Die sozialistischen Frauen sind die trei-
bende Kraft des Frauenstreiks und mobilisieren die
Frauen  mit  gemeinsamen  Symbolen,  wie  bunten
Schleifen, für den Streik auf die Straße. 

Es ist offensichtlich, dass der Frauenstreik sich als

ein langfristiges Mittel im Frauenbefreiungskampf
durchsetzen wird und auch in  der Türkei  werden
die  Vorbereitungen  für  den  Frauenstreik  als  eine
ganzjährige  Aufgabe  wahrgenommen.  Mit  dem
Frauenstreik wird die wachsende Wut und Rebelli-
on  der  Frauen  gegen  das  patriarchale  System in
verschiedenen  Formen  zum  Ausdruck  gebracht.
Der internationale Charakter des Streiks stärkt da-
bei  die  Frauenrevolution  in  ihrem Angriff  gegen
das Patriarchat. Kommunist*innen tragen die Ver-
antwortung, an vorderster Front  dieser  internatio-
nalistischen  Aktion  ihren  Platz  einzunehmen  und
ihrer Bewegung eine revolutionäre Perspektive zu
geben. Der Frauenstreik und die sich entwickeln-
den Frauenbewegungen müssen nämlich vor allem
als  eine  Quelle  der  Kraft  und Inspiration  für  die
Frauenrevolution, als Hälfte der gesellschaftlichen
Revolution, begriffen werden. 

Der Rückzug der USA aus Syrien nützt den Völkern,Der Rückzug der USA aus Syrien nützt den Völkern,

die Revolution wird sich weiterhin auf ihre eigene Kraft stützendie Revolution wird sich weiterhin auf ihre eigene Kraft stützen
Als US-Präsident Trump den Abzug der US-Trup-
pen aus Syrien verkündete, war man der Ansicht,
dass die Türkei diese Gelegenheit schnell ergreifen
und den zuvor erklärten Invasionsplan gegen Roja-
va  umsetzen  werde  und dass  diese  Entscheidung
auf  vorherige US-Türkei  Vereinbarungen beruhte.
Einige Tage nach diesem einzigartigen Tempo mili-
tärischer Prozesse folgte jedoch nicht der erwartete
Besatzungsangriff  der  Türkei.  Es stellte  sich her-
aus, dass die Türkei nichts mit der US-Rückzugs-
entscheidung  zu  tun  hatte  und  unvorbereitet  auf
diese Veränderung gewesen ist. Gerade an den Ta-
gen, als Trump den Rückzug verkündete, wollte die
Türkei  ihren Besatzungsplan in  Manbidsch durch
die  FSA-Banden  in  die  Praxis  umsetzen,  doch
durch die Übergabe der Außenfronten der Stadt an
die  syrische  Armee  verhinderten  die  SDF diesen
Plan.

Rückzug  der  USA
und die Frage der
"Sicherheitszone"

Die USA erwähnen
den  Rückzug  aus
Syrien  nicht  zum
ersten Mal; sie hat-
ten  bereits  erklärt,
dass sich ihre Syri-
enpolitik  auf  die
eine  oder  andere

Weise  ändern  werde.  Sie  haben  sich  jedoch  ent-
schlossen, für eine Weile die 4-Milliarden-Dollar-
Quelle aus Saudi-Arabien und anderen arabischen
Ländern  weiterhin  auszuschöpfen.  Bislang  waren
die  Maßnahmen  der  Vereinigten  Staaten  darauf
ausgerichtet, einen Weg zu finden, sowohl die Tür-
kei, als auch die revolutionäre Kräfte von Rojava
auf ihre eigene politische Linie zu bringen. Die an-
dere imperialistische Macht in der Region, Russ-
land, ging ähnlich vor. Während Russland versucht
hat, die Türkei auf seine Seite zu ziehen, indem es
von  der  seit  geraumer  Zeit  erfolgten  politischen
De-Integration der Türkei aus den USA profitiert,
hat  Russland  auch  versucht,  die  revolutionären
Kräfte von Rojava zum Vorteil des Assad-Regimes
und indirekt der Türkei zu schwächen. 

Mit anderen Worten, zwei imperialistische Mächte
versuchen  ihre  Position
zu  stärken,  indem  sie
wechselseitige  Wider-
sprüche  nutzen.  Im  ge-
genwärtigen Stadium des
syrischen  Bürgerkriegs
wurde  jedoch  das  Feld
für  das  Profitieren  von
solchen  Widersprüchen
sowohl  für  die  imperia-
listischen  Mächte,  als
auch für die kolonialisti-
schen  Staaten  der  Regi-
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on, als auch für die revolutionären Kräfte von Ro-
java eingeschränkt. Die SDF haben den IS in Deyr-
ez-Zor fast vollständig besiegt.

Die Diskussion über eine „Sicherheitszone“, die in
Trump“s Tweet unmittelbar nach der  Rückzugsent-
scheidung genannt wurde, ist ein nicht definierter
Plan, den man je nach dem interpretieren kann. Es
wird  davon  ausgegangen,  dass  die  gegenseitigen
Zugeständnisse für einen anwendbaren Plan einer
"Sicherheitszone"  bisher  nicht  ausreichen.  Wäh-
rend die Türkei eine Besatzungszone mitsamt Sied-
lungsgebieten am Verlauf der Grenzlinie unter ihrer
eigenen Kontrolle will, erklärten die Selbstverwal-
tungen im Norden und  Osten Syriens und die SDF,
dass sie eine Region unter der Aufsicht der Verein-
ten  Nationen  akzeptieren  werden,  jedoch  keinen
Plan,  der die  Türkei mit  einschließt.  Die Leitung
der  Autonomen  Selbstverwaltung  erklärte  sogar,
dass nach Verhandlungen und Abkommen mit dem
syrischen Regime eine Stationierung der syrischen
Armee an der Grenze möglich wäre.

Angesichts dieser Forderungen beider Seiten haben
die  USA es  bislang  vermieden,  einen  konkreten
Zeitplan für den Rückzug zu erklären.  Sie haben
versucht, eine Konfrontation zwischen der Türkei
und der Selbstverwaltung zu vermeiden, unabhän-
gig davon, wie und mit welchen Ländern die "Si-
cherheitszone"  errichtet  wird.  Mit  einem solchen
Plan für eine "Sicherheitszone" zielen die USA ei-
nerseits  darauf  ab,  die  Türkei  zu entmutigen und
auf ihre Seite zu ziehen, und andererseits, Rojava
zu zwingen,  die  eigene  politische  Linie  aufzuge-
ben, um die unabhängige Bewegungsfähigkeit der
Revolution einzuschränken. Darum wird die Türkei
trotz anfänglicher Einwände die „Sicherheitszone“
akzeptieren, um im Feld zu bleiben, denn die Ge-
meinsamkeiten  zwischen  Russland,  Iran,  Syrien
und der Türkei schrumpfen mit dem annähernden
Ende von den Plänen für Idlib.

Die Türkei in einer schwierigen Lage
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Natürlich  ist  der  zeitlich  unbestimmte  Rückzugs-
prozess  der  USA keine  akzeptable  Wartezeit  für
den  türkischen  Kolonialismus,  der  nach  Beendi-
gung der  Besatzungspläne bereit  ist,  Maßnahmen
zu ergreifen.  Für die  Autonome Selbstverwaltung
gilt diese Periode als zeitaufwändiger Prozess zur
Vorbereitung auf die Besatzung. Einerseits verfolgt
sie weiterhin das Ziel, für den Schutz ihrer Errun-
genschaften durch diplomatische Maßnahmen und
Verhandlungen mit  dem syrischen Regime, Russ-
land und den Vereinigten Staaten Zeit zu gewinnen,
andererseits stärkt sie die Selbstverteidigungsstruk-
turen der  Menschen.  Auch die  Kommunist*innen
stimmen mit der Einschätzung überein, dass die Si-
cherheitszone den Weg für  die  türkischen Invasi-
onspläne ebnen wird. Die diplomatischen Schritte,
die im Einklang mit dem unabhängigen Fortschritt
der Revolution unternommen wurden, müssen mit
der Stärkung der Verteidigung und der Volksorgani-
sierung der Revolution verbunden werden.

Betrachten  wir  dieses  Thema  tiefer  gehend  aus
Sicht  des  türkischen Staates,  sehen wir,  dass  das
politische Handlungsfeld des Palastfaschismus sehr
beschränkt ist. Die faschistische Politik der Unter-
drückung  und  Massaker  hat  den  Widerstand  der
Massen nicht niedergeschlagen, aber dafür hat sich
die Legitimationskrise des Regimes verschärft. Der
jüngste Hungerstreik-Widerstand gegen die Isolati-
on von Abdullah Öcalan und die Tatsache, dass die
HDP trotz  all  dieser  Aktionen  ihre  Massenbasis
mobilisieren kann, sind der aktuellste Beweis da-
für. Noch schlimmer für die Türkei ist darüber hin-
aus, dass sich die Auswirkungen der aufgeschobe-
nen  Finanz-  und  Wirtschaftskrise  in  den  letzten
fünf Jahren durch eine verweste Syrien-Politik ver-
stärkt  haben.  Trotz  des  heftigen  Bombardements
chauvinistischer  und  rassistischer  Propaganda,
konnte  die  faschistische  Diktatur  die  Menschen,
die unter der Krise leiden, nicht daran hindern, das
Kriegsbudget in Frage zu stellen.  Neben Arbeits-
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morden,  Ungerechtigkeiten  im Rechtssystem,  Fe-
miziden etc.  wirkt sich die Wirtschaftskrise unter
anderem durch steigende Arbeitslosigkeit  und ex-
plodierende Lebensmittelpreise aus.

Auch die Krise des Imperialismus  beeinflusst die
Türkei. Änderungen in der US-Politik für den Mitt-
leren Osten betreffen die Türkei in der kurdischen
Frage. Die kurdische Frage löst eine Konfrontation
aller politischen Kräfte aus. An diesem Punkt des
syrischen Bürgerkriegs wurden die Fronten klarer,
während die  kurdische Frage eine neue Schwelle
des Krieges darstellt.

Yankee Go Home!

Der Rückzug der USA aus Syrien ist im Interesse
aller Völker des Mittleren Ostens, insbesondere der
Völker  Nord-  und  Ostsyriens.  Die  USA müssen
nicht  nur  aus  Syrien,  sondern aus  dem gesamten
Mittleren Osten verschwinden. So wird der antiim-
perialistische, antifaschistische, antikoloniale Frei-
heitskampf, der auf dem vereinten Kampf der Völ-
ker basiert, mehr Möglichkeiten haben, in seiner ei-
genen Linie voranzuschreiten.  Die Argumentation
derjenigen, die sich aufgrund der taktischen Allianz
mit  den  USA nicht  mit  Rojava  solidarisieren,  ist
nichts anderes als eine Ausrede, die nicht den histo-
rischen Fakten der letzten 6 Jahre entspricht. Tat-
sächlich hatten die USA gegen Rojava Stellung be-
zogen und vor allem versucht, eine Konterrevoluti-
on durch den Syrischen Nationalrat und die Freie
Syrische  Armee  zu  organisieren.  Als  sich  dieser
Plan jedoch nicht erfüllte, als sich die Achse Russ-
land-Iran in der Region stärkte und erst nach dem
Sieg  von Kobanê,  mussten  die  USA eine  Bezie-
hung zur YPG aufbauen und das nur auf militäri-
scher Ebene. Die Behauptung, dass die Revolution
mit der Existenz der USA überlebt, bedeutet, Tau-
sende von Märtyrer*innen zu ignorieren, die gegen
den  IS  und  seine  reaktionären  Banden  gefallen
sind, genauso wie die Zivilist*innen, die während
der Besatzung von Afrin getötet wurden.

Mit  dieser  Rückzugsentscheidung  und  mit  dem
Kopfgeld,  der  auf  PKK-Führer  angesetzt  wurde,
sowie annähernde Schritte in der Beziehungen zwi-
schen den USA und der Türkei bezüglich der kurdi-
schen Frage,  wird  diese  Behauptung absolut  ent-
kräftet. 

Alle imperialistischen Kräfte versuchen, die Revo-
lution  von Rojava  abhängig  zu  machen,  und der
einzige Weg, dies zu verhindern, ist der Widerstand
der  Völker  und die  internationale  Solidarität.  Sie
ignorieren die politische Macht Rojava‘s, während
sie  ergebnislose  Gipfeltreffen  in  Astana,  Sotschi
oder Genf organisieren. Diese Gipfeltreffen können
für die Völker des Mittleren Ostens nichts anderes
als ein Status-Quo bewirken.

Daher ist die internationale Solidarität nach wie vor
dringend notwendig  und sehr  wertvoll  gegen  die
aktuellen  Besatzungsdrohungen  und  imperialisti-
schen Unterwerfungsversuche. Wir sind gewappnet
mit  den  Erfahrungen  aus  den  Widerständen  von
Kobanê und Afrin. Sie Revolution von Rojava ist
immer noch so aktuell  wie eh und jeh und muss
wieder  auf  die  Tagesordnung aller  Unterdrückten
der Welt gesetzt werden.

Die Kommunist*innen und Sozialist*innen werden
ihren Platz in der Revolution nicht nur in der mili-
tärischen Front einnehmen, sondern auch in ihren
politischen  Organisationen  innerhalb  der  Völker
Nord- und Ostsyriens. Das von der SYPG (Initiati-
ve für Einheit und Solidarität der Völker) im ver-
gangenen Monat in Dırbêsiye eröffnete Büro, die
Teilnahme der Aktion "Menschliches Schutzschild"
in Serêkaniyê und die von der SYPG organisierten
Kampagnen sind Ausdruck der Existenz einer kom-
munistischen Ader in der Region und Revolution.
Kommunist*innen leisten weiterhin einen Beitrag
zur Organisation der Revolution in allen Bereichen
als  Avantgarde,  mit  der  Frauenorganisation  Jinên
Azad ên Sosyalîst (JAS, Freie sozialistische Frau-
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en)  und  der  Jugendorganisation  Ciwanên  Komû-
nistên Şoreşger (CKŞ, Revolutionäre Kommunisti-
sche Jugend).

Die Niederlage des Palastfaschismus in der Türkei
ist verbunden mit einer regionalen Revolution. Ro-

java ist eine fortgeschrittene Stellung des vereinten
Kampfes  der  revolutionären  Kräfte  in  der  Türkei
und in Kurdistan. Der Sprung dieses Kampfes für
Revolution  und  Sozialismus  zu  einer  neuen
Schwelle  hängt  von  der  Erhaltung  dieser  fortge-
schrittenen Stellung ab.

Der kolonialistische Hunger des US-Imperialismus
gegen  Lateinamerika  ist  nicht  zu  sättigen.  Die
Situation  eskaliert  mit  dem  anhaltenden
Putschversuch des faschistischen Trump gegen das
bolivarianische Venezuela. Diese "Supermacht" der
Oligarchie  versucht  nun,  die  in  der  existentiellen
Krise des Kapitalismus verankerte Hegemoniekrise
zu überwinden. Sie versucht ihre Lakaien und ihre
Marionette Guáido zu mobilisieren. Imperialistische
Mächte,  insbesondere  die  EU-Elitestaaten  und
faschistische  Regierungen  wie  Brasilien  und
Kolumbien,  sind  Teil  dieses  Plans  gegen

Venezuela. Das  Volk  Venezuelas  steht  wichtigen
Prüfungen  bevor.  Es  gilt  mit  aller  Kraft  die
Errungenschaften  des  bolivarischen  Prozesses  zu
verteidigen.  So  ist  es  auch  eine  Pflicht  aller
fortschrittlichen,  demokratischen  und
revolutionären  Kräfte  der  Welt  an  der  Seite  des
venezolanischen  Volkes  zu  stehen,  um  diese
imperialistische Verschwörung zu durchbrechen.

Nieder mit dem Imperialismus!

Hände weg von Venezuela!

Hoch die internationale Solidarität!

Wir haben gehört,
dass  vor  Kurzem
kommunistische
Stadtguerillas  an
die  Tür  von
`Cengiz  Holding`
geklopft  haben,
wonach  eine
Zeitbombe  in
ihrem  Zentrum
lag!  Unsere
Völker  kennen
diese
Feindgesellschaft

mit  ihrer  Verbindung
zum  faschistischen
Diktator Erdogan. Sie
ist  verantwortlich  für
Hunderte  von
Arbeitsplatzmorden,
wie  unter  anderem
beim  Bau  des  neuen
Istanbuler Flughafens.
Dieses  Mal  haben
diese  Arbeiter*innen-
Mörder  ihre  Haut
gerettet,  indem  einer
ihrer Sicherheitskräfte
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Knock!Knock!
Knock!Knock!
Klopf,Klopf,
Klopf!Klopf!

Hände Weg Von Venezuela!Hände Weg Von Venezuela!
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die Bombe entdeckte,  bevor sie explodierte.  Doch
egal  wie  ernst  sie  diese  Warnung  nehmen,  das
nächste Mal werden sie nicht so viel Glück haben,
da  die  kommunistischen  Vorhut  ihren

unnachgiebigen Kampf gegen die Diktatur bis zur
sozialistischen Revolution fortsetzen wird!

Die Wut der Arbeiter*innen und der Unterdrückten
wird  Gerechtigkeit schaffen!

Es lebe die kommunistische Guerilla!
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